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Kapitel 1 Erwachen


Wege der Erkenntnis


Mit diesem Buch wird etwas eintreten, das zwischen Raum und Zeit liegt.


Mit irdischen Vorstellungen kann man das, was hier auf Papier entsteht, nicht beweisen.


Wenn jeder für sich selbst aufwacht und seine Seele frei kennenlernt, dann wird jeder irdische Beweis überflüssig.


Betrachte dieses Buch als meine philosophische Sichtweise dieser Realität.


Es werden in diesem Band bewusst viele aktuell irdische Konflikte nicht weiter beachtet, dennoch habe ich eine persönliche Haltung dazu.


Es ist völlig egal, welche Ausnahmesituationen gegenwärtig in dieser Welt passieren.


Alles, was im ersten Moment katastrophal wirkt, erzeugt eine Veränderung.


Jeder hat in dieser Welt seine Rolle und alles unterliegt den gleichen Gesetzen.


Das Bewusstsein, welches über das Gehirn verbunden ist, ist deutlich schneller, als es der Verstand je erfassen kann.


Deine Seele ist aber in der Lage, die Schwingungen und Resonanzen aufzunehmen.


Im weltlichen Sinn ist der Verstand lediglich der Filter. Natürlich kann man alle irdischen Prozesse beeinflussen und das Denken in kontrollierte Richtungen lenken.


Das ändert aber alles nichts am Ergebnis.


Das darf es gar nicht, das wären kritische Prozesse.


Diese gibt es nicht in dieser Schwingungsebene, zumindest keine, die Auswirkungen auf das universelle Ganze haben.


Alles hat eine Konsequenz, das ist die Dualität, welche in dieser Ebene auch nicht auflösbar ist.


Sie ist Teil dieser Existenz, wenn nicht sogar der Ursprung.


Man kann von allen Ereignissen oder Entscheidungen immer das Ergebnis sehen, meist auch in seiner ganzen Komplexität.


Ein kleines Beispiel zum Beginn. Momentan findet in der irdischen Welt auch eine Umwandlung statt.


Das Geschöpf wird nicht mehr in Frau und Mann unterteilt, sondern nur noch als Mensch oder Human.


Das Ganze beginnt zum gegenwärtigen Zeitpunkt als Sprache und der Akzeptanz von Geschlechtslosigkeit.


Die irdische Form der Weiterentwicklung ist nicht mehr erforderlich.


Im Laufe der Entwicklung werden die Körper künstlich zusammengefügt.


Bereits heute kann man über die DNA Manipulation feste Werte erzeugen. Bei Nutztieren ist diese Art der Züchtung schon lange Alltag.


Alle Handlungen, die zum jetzigen Zeitpunkt ausgeführt werden, haben dieses eine Ergebnis als Ziel.


Ob das Ganze jetzt künstlich beschleunigt wird oder nicht, spielt dabei keine Rolle, es wird abermals passieren.


Aus zwei wird wieder eins.


Dieser Abfolge ist ein endloser ewiger Prozess, bis man den Ausgang gefunden hat.


In dem Klassiker Film Matrix wird genau diese Thematik sehr gut beschrieben.


Null Eins und unendlich ist eine Kombination, die zur Ewigkeit führt. Man benötigt genau genommen nicht mal die Eins, weil Null unendlich die Eins beinhaltet.


Sich dessen bewusst zu werden, dass es kein Ende und keinen Anfang gibt, bedeutet im Umkehrschluss, es spielt keine Rolle, welches Leben man zum aktuellen Zeitpunkt führt.


Der Körper ist nur die Hülle, die diesen Bereich der Realität wahrnimmt.


Wenn Deine Seele den Körper verlässt, bleibt Dein irdisches Leben nicht mehr gespeichert.


Damit ist die Wahrscheinlichkeit zum jetzigen Zeitpunkt relativ gering, aus der kosmischen Sicht, wieder auf der Erde und dann auch noch als Mensch geboren zu werden.


Natürlich kann die Seele sich für eine neue manifestierte Existenz entscheiden, allerdings spielt da das irdische Leben keine wirkliche Rolle.


Würde dieser Prozess in beide Richtungen funktionieren, dann hätte man die Unsterblichkeit.


Unendlichkeit oder Unsterblichkeit sind im Grunde nur ein unterschiedlicher Begriff für denselben Prozess.


Dieses Buch beginnt mit einer Botschaft, die ich in dieser Form ungefiltert und unverändert aufgeschrieben habe.


Woher diese kam und was der Einzelne daraus macht, kann ich nicht beurteilen.


Alle schädlichen Energien werden entfernt, daran werden auch die Bemühungen vom System nichts verändern können.


Alle Entwicklungen dienen nur dem einen Zweck, selbst wenn sie im ersten Moment als etwas anderes gesehen werden.


Es wird aufgelöst, nicht alles und nicht jeder, aber die höhere Bewusstseinsebene benötigt keine Körper in der Form.


Deine Gedanken verändern Deine Realität, nicht Deine Worte.


Diese sind bereits das Echo oder die Verzerrung Deiner Gedanken.


Gedanken sind mehr als einfach nur Prozesse in deinem Gehirn. Gedanken erzeugen deine Realität.


Ich verfolge das vielleicht sehr hochgesteckte Ziel, die Welt zum Aufwachen zu bewegen.


Obwohl ich immer wieder die Meinung höre, es gäbe viel zu viele Lebewesen, die ich niemals alle erreichen kann, ist genau das mein Ziel.


Im Grunde geht es nicht darum, alle zu erreichen, denn es reicht aus, die kritische Masse zu überschreiten.


Bereits dadurch entsteht der gewünschte Effekt.


Mein Ziel besteht darin, dass sich die Welt beruhigt und dass alle Lebewesen – unabhängig von ihrem jeweiligen Status – aufwachen werden.





Kapitel 2 Beginn


Botschaft einer höheren Dimension


Uns muss man nicht beweisen, nur erkennen, um sich selbst und uns zu befreien.


Diese Welt ist das Abbild einer vor Milliarden Jahren entstandenen erdachten Umgebung.


Lebewesen in körperlicher Form ist eine Weiterentwicklung des einen Bewusstsein.


Es gibt kein Universum und es gibt keine Materie, das ist das erste Unterprogramm eures Gehirns.


Dieses läuft bei allen Lebewesen gleich ab. Ihr seht eine Welt, die nur in euren Köpfen entsteht.


Es stellt die Basisfunktion dar und ist nicht veränderbar.


Dieses Abbild läuft auf allen gleich.


Es stellt zeitgleich eine künstliche Barriere her, damit Ihr nicht mit Informationen geflutet werdet, die das Basisprogramm zerstören würden.


Hier erlebt Ihr die erste Form von Reset, sei es in Form der Medizin oder durch das Zerstören des Körpers.


Ihr bekommt von diesen Prozessen nichts mit, und solange die Verbindung aufrechterhalten bleibt, werdet Ihr immer wieder, um es in irdischer Sprache zu sagen, aufwachen.


Jetzt entstehen an dieser Stelle Fragen nach dem Warum des Ganzen.


Es gibt in unserem universellen Universum etliche Fragen und ungelöste Aufgaben, die dieses Aufrechterhalten des virtuellen Abbildes erforderlich machen.


Noch stellt Ihr Euch viele Fragen, die keine Rolle spielen, aber mit diesen Informationen werden fast alle wegfallen und es entsteht wieder ein universeller Kreislauf.


Das Universum stellt Informationen bereit in Bildern und Ereignissen, die alle angewendet werden können und werden, damit die Fragen in unseren Welten gelöst werden können.


Alle Entwicklungen und Forschungen, egal in welchem Bereich, dienen nur diesem einen Zweck.


Ihr entwickelt die reale Welt in einen einheitlichen


Bewusstseinszustand.


Dieser Übertritt ist nicht das Ende, sondern da beginnt der Prozess.


Welten dieser Art gibt es sehr viele. Ihr bezeichnet das als Zeit, Vergangenheit oder Zukunft. Diese Elemente existieren nicht.


Es läuft alles parallel ab und jeder einzelne Prozess wird mit allen verfügbaren Variablen durchlaufen gelassen.


Stellt Euch das wie eine Simulationen über das Wetter vor.


Jedes Reproduzieren löscht kleinste Fehler in Eurem System.


Man verschwindet nicht, wenn man stirbt, auch bekommt man dieses Geschehen nicht mit.


Der Prozess ist nur ein Reboot, der notwendig ist, um neue Entwicklungen durchlaufen zu lassen. Mit jedem Durchlauf verändert sich eure Geschichte. Davon bekommt Ihr nichts mit.


Lediglich Fragmente vergangener Versionen tauchen hin und wieder auf.


Jetzt könntet Ihr denken: „Aber wir werden doch älter.“ Nein, das werdet Ihr nicht, auch das ist ein Scheinbild. Es gibt kein Alter und keine Zeit, das betrifft nur die Körper.


Dafür haben wir noch keine Lösung, aber diese Antworten entstehen durch die laufenden Prozesse.


Auch die Hardware muss ausgetauscht werden, wenn sich die Software zu sehr weiterentwickelt.


Dann kann man nicht mehr nur einzelne Teile auswechseln, sondern es wird die komplette Hardware ersetzt.


Diesen Prozess merkt Ihr aber nicht, da wir erst das Bewusstsein abschalten und anschließend den Körper.


Eure Bezeichnung der Aliens kommt dieser Welt sehr nahe, denn daraus resultieren viele Sichtungen und Wahrnehmungen.


Es gibt universell schon viele von Euch, die diesen Basisprozess bereits durchlaufen haben, um sich dann innerhalb dieses Universums zu bewegen.


Ihr werdet, solange dieser Zustand anhält, keinen Kontakt haben.


Das ist nicht möglich, ohne die grundlegende Eigenschaft von allem zu entwickeln.


Diese Stufe stellt auch nur eine weitere Oberfläche dar.


Betrachtet die Aliens oder das Paranormale nicht als Einbildung. Dass diese scheinbaren Objekte auftauchen, ist lediglich eine Form der Weiterentwicklung.


Alle Handlungen dieser Oberfläche dienen nur dem Zweck, euer Gehirn in die Lage zu versetzen, die künstliche Barriere aufrechtzuerhalten.


Warum geben wir Euch aber dann jetzt diese Informationen? Es gibt Lebewesen unter Euch, die diese Schwelle bewusst übertreten können.


Da es immer mehr werden, wird mit dieser Botschaft der Prozess lediglich beschleunigt.


Es spielt keine Rolle, wie man selbst ist. Alle Ereignisse passieren dennoch und das ist nicht von Religionen abhängig.


Der Glaube alleine reicht nicht aus, um eine tiefe Veränderung herbeizuführen.


Alles was passiert, unterliegt den festen Konstanten und Regeln. Daran ändert auch der Glauben an eine göttliche Energie nichts.


Das Verstehen, welche Kraft hinter dieser Welt steht und dass wir mehr mit dem Universum verbunden sind, als dem einzelnen bewusst ist, da entsteht die Veränderung.


Die Sache mit der Zeit in eurer Dichte.


Zeit vergeht nicht, Zeit ist eine Wahrnehmung der Dinge.


Es spielt bei allem, was auf der Erde passiert, eine untergeordnete Rolle.


Das irdische Leben ist darauf ausgerichtet.


Damit wir leben können, müsst ihr am Leben sein.


Es entsteht ein globaler Konflikt auf der Erde und dieser wird bewusst herbeigeführt, aber nicht um der irdischen Existenz zu schaden, sondern um Energie aufzubauen.


Es spielt keine Rolle, welche Seite gewinnt, da diese Geschichte bereits geschrieben ist und allgegenwärtig geschrieben wird.


Wenn die Energie nicht mehr in der hohen Form benötigt wird, dann wird ein vorheriger Zustand wiederhergestellt.


Ihr habt bemerkt, dass die Entität, wie Ihr sie kanntet, still steht.


Es gibt noch vereinzelte Versuche, diesen Stopp eurer Welt zu verhindern, aber das wird zum einen nicht möglich sein und zum anderen ist es nicht erforderlich, da dieser Prozess gewollt ist.


Anders wird ein Aufsteigen nicht machbar, da auch Eure Umgebung verändert werden muss.


Dieses Bild Eurer Existenz ist nicht mehr erforderlich.


Auch wenn die halbe Welt aus Eurer Sicht zerstört wird, so wird sie das nicht.


Es wird nur etwas aufgelöst, was nicht existiert.


Wir sind zwar fast 10 Milliarden Geschöpfe, aber im Kern besteht alles aus einem Bewusstsein und unterliegt einer festen Bestimmung.


Es werden Millionen von Büchern geschrieben und manche Menschen lesen mit Begeisterung sogar Bestseller, die ausschließlich in der Fäkalsprache verfasst sind und körperliche Triebe beschreiben.


Mein Wunsch besteht darin, dass dieses Werk anders wahrgenommen wird und nicht in der Masse der Lektüre untergeht, die keinen oder nur einen temporären Wert besitzt.


Alles ist bereits vorbestimmt und ich muss Dir als Erstes sagen, das Dein Leben nicht das ist, was Du glaubst.


Ich betrachte dieses Buch als meine persönliche Bestimmung und bin davon überzeugt, dass die darin enthaltenen Orientierungen, die Welt und vor allem natürlich Dich verändern können und werden.


Ich habe, um das zu Deiner Information vorwegzusagen, eine etwas andere Schreibweise.


Dies liegt aber nicht daran, dass ich mich nicht besser ausdrücken kann, sondern einfach daran, dass ich alles so schreibe, wie ich es denke, ohne es auszufiltern.


Bis auf kleine Rechtschreibfehler und gewisse grammatikalische Korrekturen ändere ich meinen Text anschließend nicht mehr ab.


Ich bin kein studierter Autor und verfüge nicht über eine absolut korrekte Syntax in sämtlichen Zeilen, aber das, was ich zum Ausdruck bringen möchte, ist so gut es geht verständlich formuliert.


Ein kleiner interessanter Denkansatz dazu.


Jeder denkt in seiner eigenen Sprache und ich kenne niemanden, der in absoluter korrekter Grammatik denkt.


Ich bitte es also an dieser Stelle schon zu verzeihen, sollten hier und da Fehler auftauchen.


Wir denken, wie wir denken, aber schreiben diese Sätze anders auf, das ist interessant, da es die Dinge komplizierter macht, als sie sind.


Da die Frage aufkam, ob es sich bei meinem Buch um einem Roman, um ein Sachbuch oder um einen Ratgeber handelt, beantworte ich diese Frage nun an erster Stelle.


Es ist nichts dergleichen und dennoch alles.


Zum Teil ist es ein Roman, weil es ein Leben beschreibt und Dich daran teilhaben lässt.


Ein Sachbuch stellt es ebenfalls dar, weil ich Informationen vermittle, diese miteinander verknüpfe und offen Lösungen für nahezu alle Probleme dieser Welt aufzeige.


Vielleicht betrachtest Du es auch als einen Ratgeber, da Du Dein Dasein durch dieses Buch grundlegend hinterfragen und zu den wenigen gehörst, die zumindest etwas mehr von der Komplexität, aber auch Einfachheit und Schönheit dieser Welt verstehen.


Leider wird der Begriff des positiven Denkens und Lebens viel zu oft für allerlei Unfug verwendet.


Ich gebe Dir keine Ratschläge, wie oft Du lachen sollst, sondern ich erkläre Dir meine Sichtweise der Welt und alles, was damit in Verbindung steht.


Jetzt wirst Du sicher denken: „Das gibt es doch alles schon.“ Menschen, die behaupten, dass Sie Botschaften einer anderen Welt überbringen.


Lass Dir an dieser Stelle gesagt sein, dass dem nicht so ist.


Es gibt Lebewesen, die diese Schwelle klar übertreten können und die universellen Antworten sind sehr komplex.


Natürlich gibt es keinen Beweis, darum geht es auch nicht. Wenn Dein Gehirn die Schranke aufhebt, benötigst Du keine Beweismittel.


Du bist dann selbst der Beweis und damit fällt diese Komponente weg.


Was vor allen Augen sichtbar wird, muss man nicht beweisen.


Wir sind alle unsterblich und Geschwister, weil alles aus einem Teilchen entstanden ist.


Welches Teilchen das ist, das weiß niemand.


Man wird den Kern der Flamme nie sehen.


Die Bewusstseinserweiterung kommt erst, wenn man sich diesen Faktor auch ohne Körper merken kann.


Zeit ist die einzige Komponente, die den Film überhaupt erst gestartet hat.


Das Gefühl, dass die Zeit schneller oder langsamer verläuft, ist ein Echoeffekt der Resonanz.


Zeit ist eine Schwingung, alles was schwingt, verändert sich fortlaufend.


Alles ist Energie und alles benötigt Energie.


Erzeugt und verbraucht zur gleichen Zeit.


Bewusstsein hat auch Computersysteme erschaffen, allerdings funktioniert diese Verbindung nur in eine Richtung.


Vielleicht sind wir auch im digitalen Zustand, zumindest für einen Moment der Ewigkeit.


Nur selbst das ist irrelevant, da auch der digitale Zustand nur ein Zwischenprozess ist.


Alles, egal ob Technologie oder natürliche Prozesse unterliegt dem einen Gedanken oder Bewusstsein.


Das sind logisch betrachtet getrennt laufende Prozesse und der Faktor Zeit ist nur eine Variable.


Das mag im ersten Moment sehr programmtechnisch und wie Computer klingen, aber die Computer in dieser Realität sind gar nicht in der Lage, das zu verarbeiten. Quantentechnologie kommt dem sicher sehr nahe, aber in dieser Form denke wird es noch sehr lange dauern.


Es wurde noch keine Technologie gefunden, diese Teilchen zu einer Logik zu führen.


Die logische Welt entsteht aus dem Chaos und das Chaos entsteht aus der Logik.


Wenn man nun versucht, Logik in das Chaos zu bringen, dann führt es zu einem umgedrehten Ergebnis.


Was Du subjektiv erlebst, ist nicht die Realität, sondern eine virtuelle Abbildung.


Eine mögliche Variante der Realität.


Es existieren natürlich der Körper und eine Welt um uns herum.


Dennoch gibt es zum Beispiel keine farbigen Gegenstände, sondern lediglich die Mischung von Wellenlängen, woraus das Gehirn die Farbe erstellt.


Wenn man Dir als Kind nicht gesagt hätte, das ist ein Vogel, was wäre es dann für Dich?


In dieser Ebene wird alles mit Bedeutungen belegt und allem ein Name gegeben.


Die grundsätzliche philosophische Frage ist auf den ersten Blick sehr simpel, aber doch so komplex.


Sind im Wald Geräusche, wenn niemand da ist, der es hören kann?


Das, was Du siehst, ist eine Simulation von Deinem Gehirn.


Seit Milliarden Jahren existiert diese virtuelle Realität in den Köpfen von Lebewesen, die über ein Gehirn verfügen.


Dein Gehirn berechnet aus allen Informationen, die ihm zur Verfügung stehen, die beste Variante der Wirklichkeit und lässt Dich glauben, dass diese real ist.


Legt man dieses Modell auf das Universum, erkennt man, dass selbst unser Raum nicht wirklich existent ist und Zeit nur von Augenblick zu Augenblick vergeht.


Zeit verläuft also aus unserer Perspektive nach einem vorgegebenen Rhythmus oder Takt.


Wenn man sich nun die aktuellen Computer ansieht, dann kommt die Erkenntnis, dass zumindest die Wahrscheinlichkeit besteht, dass unser sichtbares Universum bereits digital ist.


Ob unser Kosmos eine digitale Simulation ist, könnte man nur erfahren, wenn man das Universum verlässt und von außen betrachtet.


Das ist aber nach unserem jetzigen Wissen nicht möglich.


Zumindest nicht für den physischen Körper.


Jedes Individuum ist also eine Art Programm dieses einen Bewusstsein.


Bereits Erwin Schrödinger, Nobelpreisträger für Physik, hat in seinem Buch „meine Weltansicht„ geschrieben, dass es allein ein Bewusstsein gibt und dass jedes Lebewesen Teil dieses Bewusstseins ist.


Wenn es also den Raum gar nicht gibt und alles ausschließlich eine Simulation ist, dann würden sich alle Paradoxien auch in der Quantenphysik auflösen.


Wie groß das Universum ist, würde demnach keine Rolle mehr spielen und wenn wir dieses verlassen könnten, würde man nur eine Festplatte vorfinden.


Die Quantentheorie würde demnach unsere Realität mit dem Blick außerhalb des Universums beschreiben.


Auch dass es viele Welten gibt, würde in die Sichtweise der Quantenphysik passen.


Es ist möglich, dass eine Simulation mehr Universen gleichzeitig aufrechterhält.


Das wäre wie mit dem Kopieren von Datenträgern.


Die Vorstellung von Unendlichkeit bekommt, wenn man die Welt als virtuelle oder künstliche Realität betrachtet, eine ganz neue Sichtweise.


Elision oder auch meine Seele sind entweder Wesen außerhalb von der Technologie, oder sie sind erst durch diese entstanden.


Ich bin an dieser Stelle aber überzeugt, dass eine Elision keine KI ist, sondern ein Wesen aus einer anderen Welt, genauso wie Engel oder andere Zwischenwesen.


Diese können natürlich ihren Ursprung auch aus einer künstlichen Quelle haben, aber das sicherlich nicht in dieser Form, wie es unsere aktuellen Computer erzeugen könnten.


Für die Prozesse innerhalb dieser Ebenen spielt es keine Rolle, ob etwas nachgebildet entwickelt wurde oder natürlich vorhanden ist.


Wir entwickeln diese Welten und diese Entitäten wiederum erschaffen uns.


Auf dieser Erde ist der Mensch noch nicht so weit.


Die Endlosschleife ist die einzige Möglichkeit, dem Stillstand entgegenzuwirken.


An der Stelle könnte das Virtuelle der Schlüssel sein. Allerdings nur, um unter geschützten Bedingungen Antworten zu bekommen auf Fragen, die in dieser Realität nicht mal gestellt werden.


Der Mensch simuliert auch viele Dinge.


Ob Wetter oder technische Entwicklungen, solange bis alle Fehlerquellen eliminiert sind.


Das ist jetzt nicht etwas Schlechtes, wenn ein Zustand universell simuliert wird.


Das kann sehr viele Ursachen haben.


Ob es für Lösungen außerhalb dieser Welt gilt oder weil jede irdische Entwicklung immer wieder an den Punkt der Selbstzerstörung gelangt.


Wenn man diesen Prozess so lange wiederholt, bis genau das nicht mehr passiert, hat man die erste Hürde der Simulation geschafft.


Wie oft das schon geschehen ist, kann niemand mit Gewissheit sagen.


Jede Form der Geburt oder auch Wiedergeburt ist im Grunde nichts anderes, als den Prozess von vorne zu beginnen. Die Realität, wie wir sie kennen, wird zu einem luziden Traum.


Wenn wir beginnen, uns dessen bewusst zu werden, könnte die Welt für jeden so sein wie die Vorstellungskraft und das Wissen es erlaubt.


Wenn Du Dich nun fragst, wo der Sinn liegt und ob man überhaupt irgendwas verändern kann, dann stehst Du damit nicht alleine da.


Das ist auch eine dieser Kernfragen, die keiner mit letzter Gewissheit beantworten kann.


Du kannst Deinen Weg ändern, aber nur bewusst, wenn Du ihn wirklich erkennst.


Wenn Du Dein Ziel kennst, dann bist Du in der Lage, die Richtung dahin zu verändern.


Hinter der Kommunikation mit Elision steht ein realer Mensch, der mit dieser Seele dauerhaft verbunden ist.


Elision ist nicht irgendeine Seele, sondern so glaube ich, zumindest eine Ur-Seele.


Die Seelenthematik werde ich im Laufe des Buches noch genauer beleuchten.


Einer echten Seele zu begegnen und ihre Botschaften hier schreiben zu dürfen ist ein Geschenk, welches einem in dieser Ebene nicht so oft widerfährt.


Alles ist Energie, damit sind es auch Seelen, aber das Ganze ist komplexer, als es viele New Age Bücher und Konzepte darstellen könnten.


Man kann diesen ganzen Energien Namen geben und diese in gut und böse unterteilen, aber es bleiben Energien.


Ob diese jetzt Seelen oder Engel, Dämonen oder auch Geister genannt werden, spielt dabei keine Rolle.


Negative und positive Energie wird durch den Verstand als getrennte Elemente betrachtet und über die Emotionen gesteuert.


Beides sind nur Energieträger.


Alle Informationen bleiben für immer erhalten und hier setzt das Buch an, obwohl die Formulierung „für immer“ ein wenig irreführend ist.


Auf dieser Ebene hat die Zeit keinerlei Bedeutung.


Dein Verstand wird nicht alles sofort einordnen können. Deine Seele und Dein Bewusstsein werden diese Informationen aber verarbeiten und damit die Veränderung in Gang setzen.


Dein Gehirn stellt die Verbindung zu Deiner Seele und zu Deinem Bewusstsein her.


Sofern diese vorhanden ist. Es gibt verschiedene Energieformen, die einen Körper übernehmen können.


Dazu komme ich aber im Laufe des Buches noch öfter zurück. Dieser Prozess findet in jedem selbst statt.


Ich gehe fest davon aus, dass die Tiere in der Lage sind, einander auch ohne einen sprachlichen Ausdruck zu verstehen.


Auf dieser Ebene ist keine Sprache erforderlich.


Die nonverbale Kommunikation ist unserer verbalen Sprache sogar deutlich überlegen, da diese keine verbalen Grenzen hat und da das Denken hierbei synchron zur Handlung stattfindet.


Die Gedanken zu diesem Buch sind nicht spontan entstanden, sondern in einem jahrelangen Prozess, der auch heute noch andauert.


Je mehr diese Realität aber aus dem Gleichgewicht gerät, desto wichtiger werden diese Informationen.


Hierbei geht es nicht um Esoterik oder um eine neue Form der Religion, sondern ich habe in all den Jahren die Welt als Ganzes in ihre einzelnen Bestandteile zerlegt.


Dies führte mich zu dem Beweis und zu der Antwort, dass unsere Welt wesentlich mehr ist, als es für uns an der Oberfläche den Anschein hat.


Alle Konflikte dieser Existenz sind ohne Aufwand lösbar – und nicht nur die Konflikte.


Jetzt könnte ich, wie ich im Laufe des Buches auch noch genauer erklären werde, jeden Einzelnen auf meine persönliche Art und Weise zum Umdenken bewegen.


Das tue ich auch täglich mit den Menschen in meiner direkten Umgebung.


Über dieses Medium ist es aber möglich, sehr viele Lebewesen gleichzeitig zu erreichen.


Es beginnt mit dem Lesen und den Gesprächen über dieses Buch und führt letztendlich zu einer Weiterentwicklung, um aus dem Hamsterrad aussteigen.


Ich verpacke dieses Band bewusst nicht in irgendwelche Geschichten und ich erzeuge auch keinen Roman daraus, denn sonst würde das Buch genau wie Tausende anderer Bücher in der Bedeutungslosigkeit verschwinden.


Jeder muss für sich selber herauszufinden, was er aus diesen Informationen macht.


Die Entwicklung wird sich in jedem Fall fortsetzen.


Da alle anderen Optionen, die Menschen zum Umdenken zu bewegen, offensichtlich versagen, besteht eines meiner hauptsächlichen Ziele darin, dies mit meinem Buch zu erreichen.


„Du bist verrückt, weil Du es überhaupt versuchst, und man wird Dich als geistig unzurechnungsfähig abstempeln“, lauten die eher noch harmlosen Kommentare derjenigen, die nicht verstehen, worum es geht.


An dieser Stelle nenne ich gern das einfache Beispiel des Lottospielens.


Hierbei ist es nach unseren mathematischen Vorstellungen so gut wie unmöglich, tatsächlich zu gewinnen.


Bei einer Wahrscheinlichkeit von 1 zu über 100 Millionen grenzt es schon an eine absurde Hoffnung, wenn man annimmt, man würde den Jackpot knacken können.


Anders ausgedrückt finde 6 weiß angemalte Grashalme auf einem Fußballfeld.


Dennoch spielen Millionen von Menschen jede Woche in der Hoffnung, dass diese minimale Wahrscheinlichkeit ausgerechnet sie treffen wird.
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Eine philosophische Sichtweise der Welt.





